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Pause - Weiter geht es mit … 
13:50 - 14:30 Uhr Forschungsdatenzentrum der Deutschen 

Rentenversicherung Bund
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Forschungsdatenzentrum der DRV 
Bund



Einleitung

 Das Forschungsdatenzentrum der Rentenversicherung (FDZ-RV) stellt der Wissenschaft 
und Forschung Mikrodatensätze aus dem Bestand ihrer prozessproduzierten Daten zur 
Verfügung.

 Einrichtung auf Empfehlung der Kommission zur Verbesserung der informationellen 
Infrastruktur zwischen Wissenschaft und Statistik (KVI) 

 Aufbauförderung durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und 
dem Forschungsnetzwerk Alterssicherung (FNA) 
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DRV Bund und Forschung
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Datenzugang & Datennutzung 
Online-Antrag, Dokumentationen sowie Beispielsdatensätze via

https://fdz-rv.de/ (nur für wissenschaftliche Einrichtungen)
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Mastertitelformat bearbeiten



Datenformate - Je besser die Daten, desto schwieriger der Zugang.

 Campusfiles

 Studenten und Lehrende

 Digitaler Versand

 Nicht geeignet für wissenschaftliche Forschung

 Scientific-Use-Files

 Für Forschungsinstitute und Universitäten

 Projektantrag zwingend erforderlich

 Digitaler Versand

 Für wissenschaftliche Forschung geeignet, jedoch Datensätze mit stark reduzierten Fallzahlen 
sodass seltene Ereignisse oder die Bestimmung heterogener Effekte schwierig werden kann
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Datenformate - Je besser die Daten, desto schwieriger der Zugang.

 Onsite-Files

 Für Forschungsinstitute und Universitäten

 Projektantrag zwingend erforderlich

 Zugangswege:

 Fernrechnen

 Geschützte Räume der Forschungsdatenzentren

 Berlin, Würzburg, Mannheim, Köln und München

 Extrem wertvoll für die wissenschaftliche Forschung, da nicht anonymisiert aber pseudonymisiert

 Sehr hohe Fallzahlen bis hin zu Vollerhebungen

 Beamte, Selbständige und Mitglieder verkammerter Berufe sind jedoch nicht erfasst

 Nur Scheidungen mit Versorgungsausgleich

 Sehr anspruchsvolle Datensätze, da Erfassungen und Merkmale mit dem Rentenrecht korrelieren (bspw. 4 
Rechtskreise)

 Data preparation and data cleaning zwingend nötig
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Zugangswege zu pseudonymisierten Daten

 Fernrechnen

 Sehr anspruchsvoll und hoher Frustrationsgrad

 Arbeiten im „Blindflug“

 FDZ im FDZ

 GESIS FDZ in Mannheim

 GESIS FDZ in Köln

 IFO FDZ in München

 DIW FDZ in Berlin

 FDZ der DRV-Bund in Würzburg

 FDZ der DRV-Bund in Berlin
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Welche Lebensbereiche decken die FDZ-RV-Daten ab?
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 Familie & soziale Ereignisse
• Scheidung & Versorgungsausgleich 
• Geburten
• Pflegezeiten 

 Verknüpfte Datenquellen
• SOEP-RV 
• SHARE-RV 
• BASiD

Individuelle Lebensverläufe
• Erwerbstätigkeit 
• Einkommen 
• Renteneintritt 
• Erwerbsminderung

Gesundheit & Rehabilitation
• medizinische Reha 
• berufliche Reha 
• Diagnosen & Verläufe

→ Die Daten bilden vollständige soziale und ökonomische Lebensverläufe ab!
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Was haben Forschende 
mit diesen Daten schon 
herausgefunden?
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Forschungspotenziale pseudonymisierter Daten

 Alle vorher genannten Datenprodukte lassen sich anhand des Pseudonyms verlinken

 Welche Informationen sind in den Datensätzen enthalten und was ist rentenrechtlich relevant?

 Ehen im Falle des Versorgungsausgleiches

 Geburten

 Schul- und Ausbildungszeiten

 Pflegezeiten

 Arbeitslosigkeit

 Wehr- und Ersatzzeiten

 Beschäftigungszeiten und Bruttoeinkommen

 Wohnort und regionale Merkmale

 Berufsklassifikationen

 Arbeitsunfähigkeitszeiten ab 6 Wochen

 Rehabilitationen mit Diagnosen und Entlassungsbescheinigung
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Forschungspotenziale pseudonymisierter Daten

 Erwerbsverläufe & Einkommen & Geburten & Scheidungen

 Gesundheit & Lebenserwartung

 Gender & internationale Vergleiche

 Internationale Altersforschung

 Gesetzliche Leistungen & Rentenübergänge

 Rehabilitation & Teilhabe

 Reformen & Effekte & Evaluationen
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Beispiele
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Was ist das Besondere 
an diesen Daten? 



Mikrodaten des FDZ-RV – OSV versus SUF

 Long Format der OSV Daten

 Long Format des SUF Daten
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Vorteile prozessproduzierter administrativer Daten 
(im Vergleich zu Umfragedaten)

 Keine Erinnerungsfehler, keine Panelmortalität, keine Auskunftsverweigerung, 
unabhängige Informationsquellen zu Krankheiten, Zeiten der Arbeitslosigkeit, 
Bruttoentgelte

 Geprüfte Daten mit ausführlicher Dokumentation, weil die einzelnen Versicherungen zu 
den gemeinsam vereinbarten Statistik-Merkmalen melden

 Hohe Fallzahlen

 Seit 2011: Möglichkeit, verschiedene Datensätze zu verlinken (aber strenge 
Datenschutzbestimmungen)
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Nachteile prozessproduzierter Daten 
(im Vergleich zu Umfragedaten)

 Datenverfügbarkeit für Forschungsfrage

 Auffinden geeigneter Daten

 Datenzugang

 Besonderheiten in Datenerhebung und -produktion

 Verzerrung durch Entstehungszusammenhang: Beschränkter / komplexer Merkmalskanon durch 
rechtliche Vorgaben (auch Datenschutzrecht!)

 Bespiel: Kappung der Bruttoeinkommen an der Beitragsbemessungsgrenze

 Überlieferung / Datenaufbewahrung (Verlust / Vernichtung)

 Datenaufbereitung (Transformation für wissenschaftlichen Nutzung)
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Ausblick: Was gibt es noch?



Forschungsinteressen der Deutschen Rentenversicherung

Förderschwerpunkte des FNA

 Ziele der Alterssicherung

 Wirkungsanalyse des Alterssicherungssystems

 Sicherung bei Erwerbsminderung

 Akzeptanz des Alterssicherungssystems 

 Europäische und internationale Alterssicherungspolitik
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Forschungsinteressen der Deutschen Rentenversicherung

Weitere aktuell interessierende Themenfelder

 Entwicklung demografischer Einflussfaktoren (auf die Alterssicherung)

 Vorsorgeverhalten und Sicherungsstrategien

 Lebenssituation von Rentner:innen jenseits der Einkommensperspektive

 Entwicklung von Erwerbsformen im Zusammenhang mit Digitalisierung

 Medien/Diskurse/Akteure: Informationen – Wahrnehmungen und Deutungen zur 
Alterssicherung

 …

 breit angelegte, multidisziplinäre Forschungsagenda
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Förderinstrumente des Forschungsnetzwerk Alterssicherung
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 Finanzielle Förderung von wissenschaftlichen Forschungsprojekten

 Doktorand:innen-/Habilitand:innenstipendien

 FNA-Forschungspreis für herausragende Arbeiten von Nachwuchswissenschaftler:innen 
(Promotionen, Masterarbeiten)

 Wissenschaftliche Veranstaltungen: Tagungen, Workshops, Kolloquien

 Publikationszuschüsse für wissenschaftliche Arbeiten



Projektföderung: Verschiedene Formate
Kleinprojekte bis zu 15.000 €

 Nicht an Einreichungsfristen gebunden

 Förderentscheidung durch Leitung der Abteilung

 Forschung und Entwicklung; FNA-Beirat wird informiert

Midi-Projekte bis zu 50.000 €

 Der Projektantrag wird mit internem und externem Gutachten 

 dem FNA-Beirat zur Förderentscheidung vorgelegt

 FNA-Beirat entscheidet in einstufigem Verfahren über die Förderung

Forschungsprojekte über 50.000 €

 Zweistufiges Verfahren: 

 (1) Beirat entscheidet über Begutachtung; 

 (2) Beirat entscheidet über Förderung

FNA-Geschäftsstelle unterstützt und begleitet den Beantragungs- bzw. Forschungsprozess
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Main Take Away 

Diese Daten zeigen komplette Lebensverläufe – von Ausbildung über Erwerb bis zur Rente und Tod.
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Ansprechpartner / Kontakt für Rückfragen

Dr. Daniel Brüggmann
Deutsche Rentenversicherung Bund
Forschungsdatenzentrum

Daniel.brueggmann@drv-bund.de
+49 30 865-89357

www.fdz-rv.de

www.fna-rv.de
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KonsortSWD wird Rahmen der NFDI durch die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft (DFG) gefördert - Projektnummer: 442494171


